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oder Gregors Allegorien nicht 1in gle1- strengen Ordensreformatorin, die viel g-
cher Weise teılen, darın wırd inan iıhn rühmte Klugheit Un Hellsichtigkeit der
nıcht schmälen, daß VO Lebensab- gottliebenden Beterin un VOrLr allem der
laut der dargestellten Heiligen ganz Neu aufquellende , durch keine
wenig bringt, dafür die Gestalt der Schwierigkeiten mindernde Laten-
Heılıgen un! der Heıiligkeit mit 'Leil- drang der wunderbaren Mystikerin.
nahme un! Verständnis für beides ummm Jansen S, J
SO mehr herauszuarbeiten. Einige Bıilder,
SCı Augustinus, HKranz VOo Sales, iınd g_
radezu Ausstellungsstücke. Wie das Erziehung
W arten Simeons, das Schweigen Jo- Die relıgiös-sittliche Führung
sephs, die selbstlose Besinnlichkeit C Jugendlicher UrCc den Prie-
derer ihrem Gehalt nach au  tet ter. Eıne Darstellung der kathol
sınd, g1ibt Einsichten. Wır werden Seelenleitung Jugendlicher. Von A n-
inne, WwI1e wahr ist: Hätte der Heilige ton Stonner. 80 (XII Ü, 282 5.)
nıcht gelebt, erfinden konnte ıhn n1ıe-  5 $ Freiburg 1034, Herder. Geh M 5.40,
mand. Und wiederum: 50 wesenhatt geb M 6.80
übernatürlich die Heiligkeit ist, SO sehr,
daß Gott datür VOo  3 unNnserTrer Seite fast

Auf einem ausgedehnten Schrifttum,
auf Tagebüchern un! trefflich angeleg-

ur das Unnützeste, die Einfalt, gebrau- ten Fragebogen mıiıt austiührlichen Ant-
chen kann und selbst dieser glaubt worten, auf reicher Erfahrung endlich
der Vertasser och nıcht bis auf den aufigebaut, erfüllt dieses uch seinenGrund gekommen eın ist S1e Zweck vollkommen. Man hört die t1im-doch wıeder ein wundersames Spiel des 16 der Geführten, ihre Erlebnisse undübernatürlichen Lichtes in den sturzen- Enttäuschungen, auch ihre abgeklärtenden oder gleitenden Wellen unserer Na-
tur. Dieses aufzudecken, ist  , eın beson-

Urteile in späteren Jahren, und findet
dann alles ın sorgfältigen Überblicken

deres Verdienst des Buches, auch dort, gesammelt un!: Es eın
vielleicht anders sıeht die Stück Die Führung in ihrem Zustande-Jenseitsvision der hl Franzıska auf

(Pseudo-)Dionysius hätten WITr  — pern VeOeTI -
kommen un ihren - Beweggründen, in

zichtet.
iıhrem Wesen und ihren zahllosen be-

Nachbaur S, J sondern Ärten, das ıld des Führers,
seine Stellung, die VOo  e ıhm geforder-LTeresa VO Avıla Von Marıa ten KEıgenschaften, eın Verhalten, seine

Raphaele Vıirniıckh. 1290 (113 5.) Arbeitsarten, un als Gegenstück die
Einsiedeln 1934, Benziger. M W geb verschiedenen Haltungen und Stimmun-
\  A 2.80 gen der Jugendlichen , Vertrauen und
Eıne philosophisch-historisch-kritisch Hreundschaft, Sympathie und Liebe, auch

geschulte Vertasserin schenkt relig1ös die Formen und Gegenstände der era-
ıinteressierten Lesern mit diesem außer- tungen und AÄussprachen. Natürlich WT -
lıch ebenso bescheidenen wıe geschmack:- den weder die treiwillig Führungslosen
vollen Büchlein ine hochwillkommene noch die der Führung Entwachsenen
abe Vorsichtiges, auf den Quellen übergangen. Laien, Priester, AÄArzte stel-
iußendes Urteıilen, warmherziges Eın- len sich als Kührer. iıne Frage schıen
fühlen in das damalıge kulturelle Mılıeu m1r  f nıcht genügen geklärt, die des geist-
Spaniens, iın die Reformbestrebungen der lichen KHührers 1m VerhältnisEBeicht-
Heiligen, ın ihre intellektuelle un! reli- vater, weiıl sich das aut Gesagte
g1ÖöSe, siıttlıche KEıgenart, ın ıhr Gebets- nıcht leicht, wI1ıe  S mich dünkt, mit den
tleben und 1n ihre Tätigkeit ermöglıchen Änsichten, die aut den Seiten 178— 189
der Vertfasserin, ın ansprechender orm ausgesprochen werden, ın Übereinstim-
eın ebenso treues, wirklichkeitssattes wıe INUNg bringen aäßt Sonst ist Ja gerade
packendes Charakterbild der großen "Te- die Mannıigfaltigkeit der Ausgehorchten
esäa entwerten. Was iın dieser Mono- und die Lebensnähe der Aufzeichnungen
graphie den Leser wIıie eın Rundblick VOo  } einzig wertvoll Für die Führenden selbst
den Höhen eines fre1ı liıegenden Berg- ist das Buch ıne Schatzkammer des
kegels beruhigt Uun:!:! klärt, das ist die Wiıssens, der Anleitung, der W arnungen
sonniıge Freudigkeıit der großen Dulderin und Erfahrungen. Die einst Geführten
un Büßerin, dıe seelısche Freıiheit der werden sıch 1n vielen Aufzeichnungen
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Qviederfinden und mıt vollem Bewußf- bruch des attischen Reiclies und ZUum
eın schätzen jernen, W S1e vielleicht Zeitalter Platons. Er ist keine Kultur-lange eit als selbstverständlich hin- geschichte und kein Gedenkblatt der
nahmen. Die pädagogische Wissenschaft pädagogischen Bestrebungen und ErfolgeIMUu. diesem uch volle Anerkennung in diesem Zeitalter. Auch keine bloße
zollen, und die erzieherische Kunst ann Zusammenfassung der erzieherischen In-
aQus iıhm lernen. halte VO  ]} Homer Dis Euripides, VO  } So-

St. v.Dunin Borkowski 5. J lon 31 Thukydides. Er ist. wesentlich
mehr un! etwas in dieser Art Eıgen-Angst und Krankheit VO dem artıges und Neues. Die N BiıldungExamen. Wesen, Ursachen, Be- des griechischen Menschen wächst VOT

hebung. VonJohannesNeumann. dem Geist des Lesers al  S dem alteren
30 (XII Ü, 112 5.) Gütersloh 10933, griechischen Schrifttum heraus und offien-
Bertelsmann. M Z.4' bart zugleich die innıge Verbindung der
Hıiıer sSpricht eın AÄArzt un!: berichtet Diıchter, Gesetzgeber und ungewollten

über  s- wiıirklıiıche Källe, die geheıilt hat Erzieher mıiıt Stamm und Adel, and-
So verbindet sıch Wiırklichkeit mit prak- schaft, Volk und Staat. 1ne durch und
tischem Erfolg, un!: da den Untersuchun- durch polıtische Richtung der Bıldung
gen oft bis ZU Kındheit nachgegangen und Kultur tritt lar hervor. Die Ur-
wiırd, zıieht auch die Psychologie und sprünglichkeit und Kınzıgartigkeit dieser
Pädagogik Gewinn. Paideia wird VO  } einer seltenen

Der Geängstigte wird trefilich an  - und Zuverlässigkeit des Wissens gestützt
leitet, sich selbst und seinen Zustand Uur- und ın glänzender Sprache dargelegt.
sachlich erkennen un! selbständig Solons staatserzieherische Verse, Thuky-
ehandeln. Diese Heıilung erscheint aber dıdes als politischer Denker gehören Z
nıcht einfiach als dıie mechanische AÄAn- den kostbarsten Stücken des Werkes,
pPassung eines allgemeinen Falles weiıl S1e seinen Gehalt lar ausprägen.
den eigenen, besonderen. Das inale Ver- Freilich wird auch in diesem SCHO-
ständnis der Angst, die Erkenntnis iıhres uch VO  e} Einseitigkeiten nıcht VeLI-
Wesens, ihr Zusammenhang mıit dem schont:. Diıe Verknüpfung der „Kultur
Machtwillen des Kranken und ihr Ab- überhaupt“ mit dem Griechentum ware
bau durch Entfaltung des Gemeinschafts- imstande, das wundervolle Kulturgebilde
gefühls lıefern einen philosophischen Un- des unphilosophischen christlichen Mıt-
ergrund, VO dem der Sieg theore- telalters in seiner Unabhängigkeit 0)861
tisch verständlich und damıit nachhaltıi- Hellenentum fast unsichtbar machen.
ger wird. Manchmal allerdings, g- Der bildende Primat der heiligen Schriftf-
rade auf den Seiten über die Gemein- ten 1n der Paıdeia der europäischen Völ-
schafit, sich das Philosophische ın ker scheıint ausgelöscht., Es ist, als ob
ein abstraktes Gewand, VOT dem dem die rechtkündende Gewalt des ahäbhä-

ata und die erzieherische Weisheit derGeängstigten erst TecCc ut., Nıcht alle
Formen der ÄAngst, der ITypen, der Ur- Adelspaideia 1m Rämäyana nıcht kultur-
sachen werden erörtert.  N Ich begegnete schöpferisch exıistijerten. Der Gleichlaut

des vollkommenen menschlichen Lebensmanchmal Erscheinungen, die hier nıcht
untersucht werden un ıne andere Be- mıit den Gesetzen des Kosmos, dieses
handlung ordern. Aber das VO  e Dr. Neu- Prachtstück chinesischer Weisheit, hat

Gebotene ist SO reich, die Wege auch wahrhaftig eın Recht autf den Na-
der Entlastung sind C lar gezeichnet, en Kultur, WwIıe dıe durch un Urc.
daß eın gutwilliger Angstgeplagter sıch VO der ersten ZUT etzten Seite polı1-
n der Hand dieses Leitfadens leicht tische Erziehungsweisheit der Konfucius-
durchringen ann. Gespräche und Meng-tses 1ıne staats-

St. v.Duniın Borkowski zentrale Paıdeija verkörpert. iıne Bemer-
kung Jaegers LA  ber das chinesische uch

1 —  e a, Die Formung des griechischen der Lijieder (Schi-king) klıngt, als ob Nur
Menschen. Von Werner Jaeger. gefühlvolle Lyrik dieser Sammlung
Erster and gr. 89 Ü, 513 S.) Ber- spräche. Aber das Heldentum und die
lın 1034, De Gruyter Co Geb. M 5 W Erziehung ZU  > Staatsgemeinschaft mel-
Dieser erste Band, geradezu muster- det sıch, uch selten, doch laut

haft bıllıg, reicht bis Z U1 Zusammen- ın 27 Lijıedern (Teil I, 79 I Il,
Stimmen der Ze1it. 127


